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Zwang“	 (s.	 vorhergehenden	 Beitrag)	 machten	 eine	 vollständige	 Überarbeitung	 des	 bisherigen	
BAWMerkblatts	 früher	 Zwang	 (MfZ)	 (Bödefeld,	 2011)	 notwendig.	Das	 neue	 BAWMerkblatt	 Zwang	
(Turner	&	Stephan,	2018)	 liegt	nun	 im	Entwurf	vor.	 In	diesem	Beitrag	werden	sein	Aufbau	und	Er-
kenntnisse	 aus	 Vergleichsrechnungen	mit	 dem	 bisherigen	Merkblatt	 präsentiert.	 Durch	 ein	 neues,	







der	 Erhärtungsphase,	 aufbauen,	 durch	 Relaxation	 weitestgehend	 wieder	 abbauen.	 Aktuelle	 For-
schungsergebnisse	 (Turner,	 FuE-Abschlussbericht,	 Zwangsbeanspruchung	 bei	 dicken,	 gerissenen	
Stahlbetonquerschnitten,	 2017)	 zeigen,	 dass	dies	 für	 Zugspannungen	 nicht	 gilt.	Für	 die	Bemessung	








raums	 bestehen	 bleiben	 und	 im	 Nutzungszeitraum	 zusätzliche	 Zwangsspannungen	 aufgrund	 von	





























Das	Merkblatt	 soll	Tragwerksplanern	 ein	 gut	handhabbares	Werkzeug	 sein,	um	die	Mindestbeweh-




bei	 Wasserbauwerken	 und	 bisherige	 Erfahrungen	 mit	 fugenlosen	
Wasserbauwerken	kurz	dargestellt.	
2.		Theoretische	
Grundlagen	 In	 diesem	Kapitel	werden	die	 aufzunehmenden	Verformungseinwir-kungen	beschrieben	und	anschließend	die	Mechanismen	der	Rissbil-








„Bodenplatte“,	 „Wand“	 und	 „Grundlaufdecke“	 unterschieden.	 Für	 je-


















tungszeitraum	 keine	Durchrisse	 entstehen.	 Ein	 Vorgehen	 für	 diesen	
Fall	ist	hier	beschrieben.		
3.	 Berechnungsablauf		
























































Vorgehen	 zur	 Bestimmung	 der	 erforderlichen	 Bewehrung	 aus	 Zwangsbeanspruchung	 ist	 nach	
BAWMerkblatt	 (neu)	wie	 folgt:	 Im	ersten	Schritt	werden	die	Bauabschnitte	 (BA)	 festgelegt.	Danach	
werden	diese	 entsprechend	der	Behinderungssituation	und	der	Art	der	Zwangseinwirkung	den	Be-





























durchgeführt,	um	 thermische	Einflüsse	 abzudecken.	 Insbesondere	wurde	 in	der	Planie	 ein	Zugband	
angeordnet,	das	 in	der	Lage	 ist,	den	Zugbereich	des	Rissmoments	des	Gesamtquerschnitts	aufzuneh-
men.	 Einen	 Vergleich	 zwischen	 den	 tatsächlich	 verbauten	 Bewehrungsmengen	 und	 den	 nach	
BAWMerkblatt	(neu)	notwendigen	enthält	Tabelle	4.		
BA BA-Bez. dStab h n as,erf n n as,erf as,erf n n as,erf as,neu	/		as,alt
[mm] [m] [-] [cm²/m] [-] [-] [cm²/m] [-] [-] [-][cm²/m] [-]
unten 25 - 25 0,0 0 0 OF 1,3 2 28 116%
oben 20 2,1 27 0,7 1 21 77% 0,7 1 21 77%
Fuß 25 1,4 2 28 82% 1,7 2 28 82%
Kopf 25 1,4 2 28 82% 1,6 2 28 82%
Fuß 25 2,4 3 32 89% 2,6 3 32 89%
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Bauwerk
BA as,vorh dStab h n n as,erf as,erf	/	as,vorh
[cm²/m] [mm] [m] [-] [-] [cm²/m] [-]
unten 43 25 1,3 2 28 66%
oben 66 20 0,7 1 21 32%
Fuß 42 25 1,7 2 28 67%
Kopf 42 25 1,6 2 28 67%
Fuß 46 25 2,6 3 32 69%





Zugband	Wandkopf 25 -III	 Wand	(oben) 6,15
II Wand	(unten) 4,50Ia Bodenplatte	(längs) 1,80
3,2 4 64164 39%
BA-Bez.
